
     

    

Technischer Ausschuss - Ö - vom 07.12.2010 
 1) TOP   Bürger fragen 

 
Keine.   
 
 
 



   

 
 2) TOP 20-050/10  Eigenbetrieb Wasserwerk - Wirtschaftsplan 2011 

 
Oberbürgermeister Frei: (Auf Frage von Stadtrat Kaiser) Die Einführung der gesplitteten 
Abwassergebühr verlaufe planmäßig. Wegen des Schneefalls habe die notwendige 
Befliegung noch nicht stattfinden können. Man gehe aber davon aus, dass die Befliegung 
noch in diesem Jahr erfolge. Im kommenden Jahr sei zu diesem Thema eine ausführliche 
Bürgerinformation geplant.  
 
Herr Schmitt: (Auf Frage von Stadtrat Kaiser) Die Kostenanteile für die Straßenetwässerung 
seien aufgrund der allgemeinen Preissteigerung und der an den 
Gemeindeverwaltungsverband zu zahlenden höheren Umlagen gestiegen.  
 
Stadtrat Wild: Die Erhöhung der Abwassergebühr von 2,59 €/m³ auf 3,06 €/m³ treffe den 
Gebührenzahler sehr stark. Er halte es deshalb für kontraproduktiv, wenn allgemein das 
Wassersparen propagiert werde. Einsparungen beim Wasserverbrauch würden zwangsläufig 
zu höheren Wasserpreisen führen, weil die fixen Kosten auf kleinere Wassermengen 
umzulegen seien. Möglicherweise sei ein gedrosselter Wasserverbrauch sogar auch für die 
Wasserleitungen schädlich, wenn es dadurch zu Ablagerungen in den Rohren komme.  
 
Stadtrat Karrer: Unter ökologischen Aspekten sei es richtig und wichtig den 
Wasserverbrauch zu reduzieren. Das Problem von Ablagerungen in den Leitungen sehe er 
in Donaueschingen nicht. Diese Gefahr bestünde nur bei einer geringen Besiedelung. Er 
beantrage, die Vorlage einer Auflistung der Kosten für die Rohrnetzreinigung im Wasser- und 
Abwasserbereich.  
 
 
Beschluss:  1. Den Beschlussvorschlägen Nr. 1 bis Nr. 3 der Verwaltung wird 

zugestimmt. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Technischen Ausschuss 

gelegentlich die von Herrn Stadtrat Karrer gewünschte 
Auflistung vorzulegen.  

 
(einstimmig)  

 
 
 



   

 
 3) TOP 20-049/10  Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung  - Wirtschaftsplan 2011 

 
 
Beschluss:  Den Beschlussvorschlägen Nr. 1 bis Nr. 4 der Verwaltung wird 

zugestimmt.  
 
(einstimmig)  

 
 
 



   

 
 4) TOP   Anfragen aus dem Gemeinderat und Verschiedenes 

 
Keine.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 


